
     

Bau und Einrichtung von l\'riippelheinien. JJ)

zweckmäßigsten an der Peripherie von (lreßstéülten. die von allen

Seiten günstifl mit der Bahn zu erreichen sind, liegen, Von der

Stadt aus mi ssen die möglichst frei gelegenen Heime. besonders

zu empfehlen ist (lie Lage am \Vahlesrande. ebenfalls bequem zu

  

Ansieht des ()sear Helene-Hünxe Berlin-Dahlem. uns der \'ngelperspektive. Die
' t um Runde des (H“nneu‘rilnls gelegen und besitzt ein einge „des \\';1ltlszeliinde

von 43 Morgen. ln demselben befinden sieh eine l’lnnst'hwiese Lill'tlmder. l"nßlmllplntß.
T€l|lllfillliliß Boerinplutz. eine Asehenbnhn von lllll und 200 . 1n‘unszgrubem 'l‘nrnge "te,
Sumlspielplntz‚ Blumengnrten für Kinder. (Jéirtnerei mit How: hshzui&Liegelmllen. Wahl-

sehule‚

  

 

  
   

 

erreichen sein. Das bisher Gesagte läßt deutlich erkennen. daß

ein Krüppelheim ein äußerst kompliziertes Gebilde ist, das nicht

nur an die Lage und an den Bau, sondern auch an die Organisation

ganz besondere Ansprüche stellt Innerhalb Welcher Grenzen ist

nun ein Krüppelheini rentabel?

Naeh der stati. ‘ehen Erhebung’ der „Deutschen Vereinigung für Kriip—
pelfürsorge E. V.“ vom Jahre 1925 verfügte das kleinste Krüppelheim über
19 Betten (Krüppelheim der Anstalten .,Hephzrta“, ’l‘reysa. Bez. Kassel).
Dieses Krüppelheim bildet aber nur eine der acht Abteilungen der Anstalten
Hephata, deren Einrichtungen, wie vor allem Klinik und Lehrwerkstätten,
es sich mit bedient. Mehrere selbständige Anstalten dagegen boten nur für

  


